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Werdet zu Meinen Schnittern

Voraus ging die innere Frage, warum sich denn der Papst so oft an die Maria gewandt hat und Kardinal Ratzinger bei der Begräbnisfeier den Papst in die Hände Mariens übergeben hat...

So sprich über den großen Hohn der Kirche, die sich nicht getraut, sich an Mich den Auferstandenen, den alles durchdringenden und alles belebenden Herrn und Heiland zu wenden, um Mich zu verbergen vor ihren Schäflein, auf dass keiner auf die Idee komme, Mich anzurufen, um einzugehen in das neue Leben des Geistes. In ihren Predigten wird nur der historische Jesus erwähnt und seiner Leiden am Kreuze und seines Todes gedacht. Doch nur sehr selten wenden sie sich an den Auferstandenen, an den, der den Tod überwunden hat und nun, eins geworden mit der Gottheit, die Unendlichkeit regiert.

Sie kennen ihr Sündenregister und wagen es deshalb nicht, sich an den zu wenden der schon damals das sündhafte Leben der Priester angekreidet hat. Statt dessen wenden sie sich getrost an die Mutter Gottes, an den mütterlichen Teil der Gottheit, im Glauben, bei ihr mehr Barmherzigkeit zu erlangen als bei Mir, ja im Glauben, dass sie bei Mir einen Vorsprecher macht und Mich dazu überredet, ihre Sünden doch nicht allzu strenge anzuschauen, sondern Nachsicht zu üben mit ihren spitzbübischen Torheiten. Doch welch Verhöhnung Marias erfolgt hier! Denn im Grunde möchten sie Maria dazu überreden, Mich um Nachsicht zu bitten für ihre Sünden, die sie nicht ablegen wollen. So kommen sie immer wieder zur Mutter im Glauben, dass sie mehr Nachsicht hat mit ihnen und ihnen alles immer und immer wieder verzeiht und sie sich nicht bemühen müssen, die Sünde zu überwinden.

Und weil sie verharren wollen in ihrer Sünde, so wenden sie sich auch nicht an Mich, sondern an die vermeintlich nachsichtigere Mutter. Doch der, der wahrhaft ernst macht mit dem geistigen Leben und mit dem geistigen Streben und der wahrhaft die Welt überwinden möchte und alles Sündhafte lassen möchte, dieser wendet sich an Mich, an den Überwinder der Welt. Denn nur Ich, der Herr und Gott, der Schöpfer, Priester und Vater kann sie erlösen von ihrer Sünde, kann ihr Bestreben, Mir zu dienen als vollgültig ansehen und sie erheben zu Mir. Doch die, die verharren wollen in ihrer Sünde, wenden sich an Maria und bitten um Vergebung und um Nachsicht ihrer unernsten Gesinnung. Doch es ist eine Verhöhnung meiner einst leiblichen Mutter, sie zu betören, dass sie Mich besteche. Oh ihr Toren, ihr habt nicht den Mut, euch an Mich zu wenden, denn ihr wisst, dass eure Sünde zum Himmel schreit. Ihr verharrt in eurem zeremoniellen Geist, der dem wahren und freien Geist fluchet und alle Gläubigen an sich binden möchte, um den Zeremoniendienern und dem zeremoniellen Kirchentum weiterhin die Kraft und Energie der Gläubigen zu erhalten. Doch schon laufen sie euch weg in Scharen. Eure Zeit ist um.

Ihr hattet lange Zeit euch umzukehren, euch ernstlich an Mich zu wenden, doch ihr habt sie nicht genutzt, ihr seid verharrt in euren dunklen Machenschaften, in eurem zeremoniellen Gedankengut, in dem der Geist nicht mehr zu Hause ist. Ihr habt den Geist vertrieben aus euren Tempeln und Kirchen und den Gläubigen stattdessen das Aas des Todes vorgesetzt, habt sie vergiftet mit eurem tödlichen Gestank. Ihr habt angebetet den toten Körper am Kreuze, habt angebetet den historischen Jesus und seine Worte, die er damals brachte. Freilich ist in diesen Worten der Same des Geistes enthalten, doch ihr habt nicht dafür gesorgt, das Erdreich aufzubereiten, es zu befreien vom Unkraut und von allen Verhärtungen. Ihr habt das Erdreich nicht gepflegt und gelockert, um den Samen hineinzustreuen, auf dass die Pflanzen des Geistes gut anwachsen können, sondern ihr habt das Erdreich verdorben mit eurem geistlosen Geschwätz, in dem nicht der Glaube an Mich, den Auferstandenen und Lebendigen Jesus Christus beinhaltet ist. So habt ihr die Rechnung ohne den Wirt gemacht, habt Mich übergangen und wolltet, wie schon zu meiner Erdenzeit, nur für euch alle Lorbeeren einheimsen und habt nur an euren Bauch gedacht, an eure Schatzkammern, die ihr gefüllt habt mit dem Gut der Armen. Ihr habt nicht die Liebe gelebt. Ihr habt zwar die Lehre verkündet, doch ihr habt sie nicht gelebt und ihr habt nicht darauf geachtet, dass die euch Anvertrauten sie leben, sondert ihr waret träge und predigtet die Strenge, ihr predigtet den blinden Gehorsam und ihr predigtet eure Macht, zu erlösen das Böse. Und dadurch habt ihr das Erdreich verdorben, sodass nun nur spärlich die Pflanzen des Geistes wachsen können und dafür das Unkraut dominiert. Doch der Geist weht wo er will, und Ich habe Mir andere Wege, andere Kanäle gesucht, um Meine Lehre weiter auszubreiten und zu vertiefen, um das Erdreich vorzubereiten, um die Samen zu säen und um die Sprösslinge zu pflegen. Und die Saat ist gut aufgegangen und eine gute Ernte ist in Aussicht. Doch noch fehlt es Mir an Schnittern, die die Ernte einbringen, die den vorbereiteten Menschen und Seelen die letzten Schritte zeigen an Mein Vaterherz. 

So rufe Ich euch auf, ihr die ihr viel geistiges Wissen in euch tragt und die ihr auch Ernst und Liebe in euch tragt. Werdet zu Schnittern und helfet Mir, die Ernte einzubringen. Euer Lohn soll ein reicher sein. Ihr sollt es nicht bereuen, in Meine Dienste zu treten. Doch nur der kann Mir dienen, der sich ganz zu Mir bekennt und der durchschneidet alle Leinen, alle Stricke, die ihn noch binden, die ihn zurückhalten möchten auf der Erde, die seinen Weltsinn noch aufrecht erhalten möchten. So lasset allen Weltsinn hinter euch, auf dass ihr zu Mir empor steigen könnt, und die Weihe aus meinem Geiste empfangen könnt. Ich segne euch und Ich bitte euch: Werdet zu Meinen Schnittern, die Mir helfen, die reifen Ähren einzubringen. Amen.

Fühlt euch angesprochen, ihr, die ihr dies leset und werdet zu Meinen Schnittern. Was ist die Aufgabe eines Schnitters?

Nun, er hat die Ernte einzubringen. Er soll die reifen Ähren ernten. Die reifen Ähren sind all die Menschen, die erkannt haben, dass ein Leben ohne Gott ein unerfülltes ist. Es sind all die Menschen, die suchen nach dem Sinn des Lebens, die keine Befriedigung mehr finden in den Freuden der Materie, die nun haltlos geworden sind, da ihnen die Welt nicht mehr das bieten kann, was sie in ihrem Innersten suchen. Denn sie haben begonnen, sich nach der Liebe zu sehnen. Nach der wahren und reinen und alles umfassenden Liebe. Dies sind die reifen Ähren, die sich nach der Liebe sehnen, die aber nicht das Wissen in sich tragen und die noch nicht den Weg zu Mir gefunden haben. Doch ihr, die ihr Mich kennt, die ihr wisst, wo Ich zu finden bin, die ihr Mich auch immer wieder besucht und die ihr Mich auch liebt, euch rufe Ich auf, Meine Schnitter zu werden.

Doch nur wer ernst macht mit seinem geistigen Streben, der kann Mein Schnitter werden, wer es nicht bei den fallweisen Besuchen belässt, sondern der bereit ist, sein Leben Mir zu weihen, sein Leben Mir zu übergeben, auf dass Mein Wille in seinem Leben geschieht. Nur dieser kann Mein Schnitter werden. Nur dieser kann Mir helfen, die Ernte einzubringen. So überwindet eure Weltliebe und schenkt Mir all eure Liebe, damit Ich euch zu Meinen Schnittern erwählen kann und euch das rechte Werkzeug für den Dienst des Schnitters übergeben kann. So ihr Mir euer Leben weiht, werdet ihr ausgestattet mit der Kraft des Segnens.  Und euer Segnen wird dazu beitragen, die Ernte einzubringen. Durch euer Segnen, durch euer Bitten für eure Brüder und Schwestern, durch euer Hinausstrahlen der Liebe werden die suchenden Menschen im Inneren erfasst und erhellt, sodass sie den Weg zu Mir finden können.

So seid bereit, in Meine Dienste zu treten, so macht euch bereit, in Meine Dienste zu treten und Mein Liebelicht hinauszustrahlen, um Wegweiser zu werden für viele Menschen und Seelen, die ihr erreichen könnt, die ihr ansprechen könnt und denen ihr Impulse zur Weiterentwicklung geben könnt.

Sagt nicht, Ich sei mächtig genug, dies alleine zu tun und schiebt die Arbeit nicht auf die Heerscharen meiner Engel. Denn so eure Erde angehoben werden soll, so müsst euch schon ihr bemühen, Lichtdiener zu werden, denn durch den freien Willen ist es vorausgesetzt, dass ihr euch betätigt in der Liebe. Freilich könnte Ich eure Erde wandeln und auch jede einzelne Seele, doch ihr wisst, dass euch dies nicht zum Segen gereichen würde. Daher müsst schon ihr wachsen in der Liebe, um es möglich zu machen, dass diese Erde angehoben und gewandelt werden kann. Denn nur, so eure Liebesaustrahlung es vermag, die vielen noch suchenden Seelen anzustecken, auf dass auch sie sich auf den Weg der Liebe begeben, nur dann kann es geschehen, dass diese Erde gewandelt wird. So bitte Ich euch, auch im Namen eurer Brüder und Schwestern, die noch Suchende sind: Machet ernst mit eurem geistigen Leben und stellt euch Mir zur Verfügung, kommet tief in euer Inneres und weihet euer Leben Mir. Gebt Mir euer Ja und gebt euch Mir hin aus ganzer Seele, aus ganzer Kraft, mit aller Inbrunst eurer Liebe. 

Werdet heiter und guten Mutes und lasst euch nicht beirren von der Welt sondern bleibet im Geist der Liebe, horchet in euch und folget den tiefen Impulsen Meines Geistes in euch.

Ich segne euch und Ich weihe jeden, der guten Willens ist, und der sich bemüht und ein tiefes und ernstes Ja zu sprechen vermag. Ich segne euch. Amen.

